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Stilles Risiko: verfettete 
Bauchspeicheldrüse

F ett kann sich nicht nur, wie vielfach bekannt, 
in der Leber, sondern auch in der Bauchspei-
cheldrüse einlagern, genannt Pankreaslipo-

matose. Da meist beschwerdefrei, bleibt dieser 
Zustand oft unbemerkt und wird vielfach rein 
zufällig während eines Ultraschalls oder MRTs 
entdeckt. Bis vor einigen 
Jahren nahm man diese 
Problematik in der Medi-
zin noch als relativ harm-
los hin. Doch nachdem 
wir in den vergangenen 
Jahren als Gesellschaft 
immer übergewichtiger 
werden und die Medizin 
erkannte, dass wir Fett 
auch außerhalb des Fett-
gewebes bilden können 
(wie in der Leber, um das 
Herz oder eben auch in 
der Bauchspeicheldrüse), 
geriet dieses Phänomen 
stärker in der Fokus der 
Aufmerksamkeit. Und es 
ist medizinisch relevant – 
es kann im Stillen den 
Zuckerstoffwechsel und 
damit die Insulinprodukti-
on ungünstig beeinflussen und auch Auswirkun-
gen auf die Bauchspeicheldrüse selbst haben.  
 
Die häufigsten Ursachen. Die Hauptauslöser sind 
Übergewicht, wenig Bewegung, Diabetes melli-
tus oder sehr hohe Blutfette, vor allem Triglyce-
ride. Auch Letztere werden in diesem Fall eben 
außerhalb der Leber gespeichert, unter anderem 
in der Bauchspeicheldrüse. Auf längere Sicht ist 
das für die Funktion des Organs nicht zuträglich.  
Wichtig ist es an dieser Stelle aber festzuhalten, 
dass eine Verfettung sowohl der Leber als auch 

der Bauchspeicheldrüse sehr wohl auch schlan-
ke, sportliche Menschen betreffen kann. 
 
Prophylaktische Maßnahmen. Was aber kann 
man nun dagegen tun, ist wohl die am häufigs-
ten gestellte Frage von Betroffenen. Kausal leider 

gar nichts. Man kann aber 
darauf achten, Normalge-
wicht zu haben und es zu 
halten und falls man über-
gewichtig ist, entsprechend 
abzunehmen. Man kann 
mehr Bewegung in den 
Alltag integrieren und kon-
trollieren lassen, dass die 
Zuckerwerte gut eingestellt 
sind. Besonders wichtig ist, 
die Blutfette im Auge zu 
behalten und vor allem die 
Triglyceride falls nötig medi-
kamentös zu senken. Dieser 
Schritt senkt die Belastung 
der Bauchspeicheldrüse, da 
damit das dort angelegte, 
eingelagerte Fett wieder 
schrittweise abgebaut wer-
den kann. Aus Ernährungs-
sicht ist eine mediterrane 

Kost hier sehr empfehlenswert.  
 
Wichtig ist, sich den Zustand der Verfettung der 
Bauchspeicheldrüse regelmäßig von seinem Ver-
trauensarzt überprüfen zu lassen, um sicherzu-
stellen, dass sich die Einlagerungen nicht weiter 
verbreiten und keine Komplikationen verursa-
chen. Hierfür bietet sich ein Ultraschall an und 
die Kontrolle der entsprechenden Blutwerte. 
 
Wie immer an dieser Stelle wünsche ich Ihnen 
vor allem Gesundheit!   ■ 

EINE VERFETTUNG DER 
BAUCHSPEICHELDRÜSE IST MEIST 

EIN ZUFALLSBEFUND – UND EIN 
STILLES RISIKO
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